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Vegetationseinheiten
Strandbeifuß-Salzschwingel-Rasen, Strandsoden-Queller-Pionierflur, Krähenfußwegerich-Pionierflur, Strandwegerich-Salzbinsen-Rasen,
Schuppenmieren-Queller-Flur, Strandsimsen-Röhricht, Schuppenmieren-Salzschwaden-Rasen, Strandaster-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 2 2 1 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09762

X X

Weitere Vegetationseinheiten: Strandseggen-Salzbinsen-Rasen, Strandbeifuß-Quecken-Flur, Labkraut-Grasnelken-Flur

Beschreibung:
Großflächiges Küstenüberflutungsmoor im Anlandungsbereich der Küste mit fast vollständig eingeschlossenem Boddengewässer (Fauler 
See). Neben dem Boiendorfer Werder einer der wertvollsten Biotopkomplexe an der mecklenburgischen Ostseeküste, der neben einer hohen
Zahl an -  entsprechend den Standortverhältnissen- Vegetationseinheiten viele gefährdete und vom Aussterben bedrohte Pflanzenarten 
enthält. Auf dem Rustwerder hat sich infolge der Anlandungsvorgänge ein System aus Reffen und Riegen mit an trockenere und feuchtere
Verhältnisse angepaßter Salzvegetation herausgebildet. Den größten Anteil hat die an Röten reiche mesohaline Salzwiese mit Strandbeifuß-
Salzschwingel-Rasen, Strandwegerich-Salzbinsen-Rasen mit Strandflieder bzw. Schuppenmieren-Salzschwaden-Rasen. Darin 
eingeschlossen sind halophile Pionierfluren feuchter bis nasser Standorte: Strandsoden-Queller-Pionierflur in Riegen und abgeschürten 
Brackwassertümpeln sowie Schuppenmieren-Queller-Flur der periodisch austrocknenden Röten. Nur am Fuß des Koppelbarges, einem 
typischen Binnenkliff, konnte die Krähenfußwegerich-Pionierflur wechselfeuchter, haliner Standorte gefunden werden. Kleinflächig vertreten 
sind hingegen die oligohaline Salzwiese mit typischem Strandseggen-Salzbinsen-Rasen, die aufgelassene Salzwiese mit Strandbeifuß-
Quecken-Flur sowie die an den Boddenufern auftretenden Strandsimsen- bzw. Strandaster-Schilf-Röhrichte. Die Reffe des Sandhaken-
Systems werden von einer Graudünen-Vegetation der Labkraut-Grasnelken-Flur besiedelt. Neben dem enormen Artenreichtum an Pflanzen, 
u.a. das vom Austerben bedrohte Gebräuchliche Löffelkraut, sei an dieser Stelle auf die große Bedeutung als Brut-, Rast- und Schlafplatz für 
Strandvögel (Limikolen) bzw. Enten und Gänse hingewiesen.
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Festuca salina Juncus gerardii

Artemisia maritima Aster tripolium Carex extensa Elytrigia repens
Plantago maritima Salicornia europaea Spergularia salina

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Armeria maritima maritima Bolboschoenus maritimus
Bupleurum tenuissimum Carex arenaria Carex distans Cochlearia anglica
Cochlearia officinalis Elymus arenarius Galium mollugo Glaux maritima
Honckenya peploides Limonium vulgare Phragmites australis Plantago coronopus
Poa pratensis Polytrichum piliferum Puccinellia distans Rumex crispus
Spergularia maritima Suaeda maritima Triglochin maritimum


